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Geleitwort

 

Die psychischen Geißeln des menschlichen Alters sind Demenz und Depressi-
on. Lang hatte sich das resignative Vorurteil auch gegenüber der Altersdepres-
sion gehalten, man könne nicht viel dagegen machen, weder medikamentös
noch durch Psychotherapie. Wirksame Psychotherapie war den jüngeren Ab-
schnitten des Lebenszyklus vorbehalten. Für die Altersdepression hat sich dies
gründlich geändert. Zu ihrer Behandlung steht inzwischen ein Repertoire
wirksamer Verfahren zur Verfügung. Spezifische Methoden der Psychothera-
pie haben sich als ein substanzieller Beitrag dazu erwiesen.

Unter den Betroffenen hat sich diese Chance nur unvollständig herumge-
sprochen. Ein erheblicher Anteil der Altersdepressionen bleibt heute noch un-
erkannt und unbehandelt. Viele depressiv Erkrankte tragen mühsam die Last
ihres Schicksals weiter. Wissen und Kompetenz psychotherapeutischen Han-
delns bei Altersdepression sind aber auch unter den Therapeuten keineswegs
im Übermaß verbreitet. In dieser Situation kommt dieses Buch mit Therapie-
manual, Untersuchungs- und Evaluationsmaterialien zur rechten Zeit. Es er-
gänzt das auf Gruppentherapie fokussierte einschlägige Therapieprogramm
von Hautzinger (2000) auf den für Praxis und Institution nötigen Ebenen der
Einzeltherapieverfahren.

Grundlage der Entwicklung der in diesem Buch niedergelegten Thera-
pieprogramme sind zum einen die Erfahrungen des Autors in Tagesklinik und
Krankenhaus, zum anderen folgende grundlegende Depressionsmodelle:

 

�

 

Lewinsohn et al. (1985) – Verminderung positiver Verstärker, Reduzierung
aktiver Verhaltensweisen, verstärkte Reduktion positiver Verstärker (Nega-
tivspirale)

 

�

 

Beck (1974) – dysfunktionale Kognitionen, negative Bewertung von eige-
nen Fähigkeiten, sozialem Handeln und Selbst

 

�

 

Seligmann (1979) – hilfloses Ausgesetztsein gegenüber unkontrollierbaren
aversiven Erfahrungen, Angst und Tendenz zur Selbstaufgabe

Mit diesen drei therapierelevanten ätiologischen Modellen sind Ansatzpunkte
und Komponenten der Interventionskette gewonnen. In zwölf Sitzungen (1-
bis 2-mal wöchentlich) von jeweils 45 Minuten Dauer wird ein mehrarmiges
strukturiertes Programm entworfen, das zu Beginn dem Kranken Reflexion
und Mitteilung seiner Beschwerden, seines subjektiven und seines objektiven,
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etwa durch körperliche Morbidität bedingten Nichtkönnens eröffnet. Mit dem
Motivationsansatz für die Therapie werden ihm auch seine nicht realisierten
Möglichkeiten vermittelt. Ergänzt durch geeignete diagnostische und kontext-
fokussierte Instrumente, die im Anhang des Buches beigegeben sind, durch Er-
hellung der Lebensverhältnisse, der sozialen Netzwerke und mittels Verhal-
tensanalyse wird in den ersten Stunden der Horizont therapeutischer
Möglichkeiten ausgeleuchtet.

Mit dem systematischen Einsatz gezielter Interventionen – etwa zur Wie-
dergewinnung verlorener Verstärker, zum Aufbau von Selbstverstärkung, ak-
tivem Verhalten und sozialen Beziehungen – etwa in Gestalt von Wochenplä-
nen und ihrer konsekutiven Erfolgsbewertung – wird der negativen eine
positive Spirale der kognitiven Umstrukturierung und des systematischen Auf-
baus positiver Lebensmöglichkeiten entgegengesetzt. Die ersten sechs bis sie-
ben Sitzungen haben Symptome, Somatisierung, objektive körperliche Be-
schränkungen im Fokus. Die zweite Therapiephase konzentriert sich auf
biografische, soziale und wirtschaftliche Aspekte der Lebensbewältigung.
Selbst die letzten Fragen der späten Lebensphase, nämlich Altern und Tod,
werden als Themen der Bewältigung ins Blickfeld gerückt.

Das klar dargestellt und jeweils systematisch auf vollzogenen Schritten auf-
bauende Programm mit dem Anhang empfohlener Skalen und Instrumente ist
ein wichtiger Beitrag zu jenem dringend lösungsbedürftigen Problem der wirk-
samen Psychotherapie der Altersdepression. Es kann allen, die für Altersde-
pressionen Behandlungsverantwortung tragen, warm empfohlen werden.
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